
urwerlans keine Manuftripte
rr

Saale gig geſtattet

der 737 tlet Nr 1140
Anzeigen Abteilung Nr 176

der Abonnements Abteilung Nr 1iha

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Achtundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen

die 6 geſpaltene Kolonelzelle
deren Raum mit 30 Pfg be

und in unſeren Annahmeſtellen
allen Anzeigen Geſchäften an

enommen Rellamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags etnmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

t

93g

Nr 291

Die Entthronung des Elektrizitätskönigs

Für und wider Rathenau
Am Donnerstag abend ſoll in Berlin eine intereſſante

Entſcheidung fallen Der Magiſtrat der Reichshauptſtadt
hat ſich darüber zu entſcheiden ob der Berliner Bürger in
Zukunft ſeine Zimmer mit ſtädtiſcher oder weiter mit privater
Elektrizität erhellen ſoll An ſich eine Frage von lediglich
lokalem Jntereſſe aber ihre Hintergründe und Zuſammen
hänge ſind doch ſo intereſſant daß ſie auch außerhalb der
Reichshauptſtadt feſſeln müſſen Denn es handelt ſich um
nichts anderes als um einen gewaltigen Vorſtoß gegen den
deutſchen Elektrizitätskönig gegen Emil Rathenau und ſein
Haus Es handelt ſich um eine Unterminierung des gewal
tigen Einfluſſes und der immenſen Macht die ſich ein ein
zelner in langer Lebensarbeit emporgetürmt hat und die
nun die Allgemeinheit an ſich zu bringen bemüht iſt Ein
feſſelndes Schauſpiel

Bis jetzt bezog der Berliner den elektriſchen Strom zu
Beleuchtung oder gewerblichen Zwecken von den Berliner
Elektrizitäts Werken den B E W einer privaten Aktien
geſellſchaft die natürlich auf hohe Dividenden hinarbeitet
und keinen Grund hat den Strom billig abzugeben Die
B E W konnten ihren Betrieb natürlich nur auf Grund
von Verträgen mit der Stadt Berlin ausführen die jetzt
vor ihrem Ablauf ſtehen Einer dieſer Vertragspunkte ent
hält für die Stadt Berlin ein Vorkaufsrecht auf die B E

das demnächſt bis 1 Oktober 1915 ausgeübt werden
muß Ein großer Teil der Berliner Bürgerſchaft drängt nun
auf den Ankauf der B E W durch die Stadt Dagegen iſt
nun der Einwand erhoben worden daß der kommunale Be
trieb der B E W das Unternehmen nicht auf der Höhe er
halten könne wie eine private Leitung da die Bureaukratie
nach vielen Erfahrungen unpraktiſcher arbeitet Man hat
darum einen anderen Vorſchlag gemacht die Stadt Berlin
ſolle nur die Majorität der Aktien der B E W kaufen wo
durch ſie ſich natürlich erſtens für die Allgemeinheit einen
großen Teil der Gewinne der B E W und weiterhin einen
entſcheidenden Einfluß auf deren Strompreispolitik ſichern
könnte Jm übrigen würde aber die Leitung des Unter
nehmens weiter der unbureaukratiſchen privaten Jnitia
tive gehören Dieſer recht plauſible Vorſchlag einer ge

miſcht wirtſchaftlichen Unternehmung hat aber einen großen
Haken und an dieſem Haken hängt das Problem Rathenau

Die B E W ſind nämlich eine Tochtergründung der
A E der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft die
Emil Rathenau ins Leben rief Man kennt die Entwicke
lung Rathenaus Vor vielen Jahrzehnten hat er in Berlin
ein kleines techniſches Unternehmen gegründet das mangels
Betriebskapitals zu Falle kam Rathenau ging nach
Amerika dort ſah er die glänzende Zukunft der Elektrizität
und wurde nun der Pionier der Elektrizität in Deutſchland
Er war z B auch der Schöpfer des deutſchen Telephonweſens

Feuilleton
Johann Friedrich Reichardt

Zur Wiederkehr des hundertjährigen Todestages eines in
Halle begrabenen Komponiſten am 27 Juni

Ein halliſcher Tonkünſtler der nicht allzuvielen bekannt
ſein dürfte hat in Giebichenſtein vor hundert Jahren ſeine
bewegten Tage beſchloſſen Es iſt vielleicht nicht ſo ſehr die
Bedeutung Reichardts als Komponiſt obwohl ſein Name zu
ſeiner Zeit einen guten Klang in der muſikaliſchen Welt be
ſaß als das an wechſelvollen Schickſalen reiche Leben das
ihn mit den erſten Männern ſeiner Zeit in Berührung brachte
was uns heute noch an Johann Friedrich Reichardt des Jnter
eſſes wert erſcheint Am 25 November 1752 als Sohn eines
armen Königsberger Violinvirtuoſen geboren hatte er noch
als Kind bei dem Vater das Geigenſpiel erlernt und oblag
ſpäter bei den beſten Lehrern muſiktheoretiſchen Studien Auf
perſönliches Anraten Kants bezieht Reichardt die Univerſität
da er aber keinen geregelten Studienplan verfolgt geht der
Zwanzigjährige auf die Wanderſchaft und erfährt die muſi
kaliſchen Anregungen Berlins deſſen Muſikleben wie Rei
chardt ſpäter ſelbſt in ſeinem Schreiben über die Berliniſche
Muſik betont bereits in Blüte ſtand Auf ſeinen weiteren
Kunſtreiſen lernt er in Braunſchweig Leſſing kennen und
verſucht ſich ſpäter in Hamburg an den Oden Klopſtocks Nach
Königsberg zurückgekehrt nimmt Reichardt einen Sekretär
poſten beim preußiſchen Kriegs und Domänenrat an Da
tritt auf einer Dienſtreiſe das bedeutende Ereignis ſeines
Lebens an ihn heran Durch einen Zufall erfährt er daß
durch den Tod des alten Kapellmeiſters Friedrichs des Großen
dieſer Poſten frei geworden ſei Jn einem direkten Schreiben
an den König unter Beifügung ſeiner Oper Le feste
galanti bewirbt er ſich um die Stellung und erhält ſie Als
ein gerader etwas derber Mann dem die höfiſchen Künſte
eitlebens verſagt blieben konnte er ſich auf dem glatten

en des Hofes und des Theaters nicht lange halten Dazu
kam ſein Eintreten für die Gluckſche Richtung das bald zueinem Konflikt mit dem König führte der für deutſche Muſtt

e wenig Jntereſſe hatte Zwar beſſerten ſich unterriedrichs des Großen Nachfolger Wilhelm II die Vezpält

Halle Freitag den 26 Juni
Er verſtand es die Großbanken ſeinen Zwecken dienſtbar zu
machen und die A E G iſt heute eine der gewaltigſten
Aktiengeſellſchaften der Welt die viele Tochtergeſellſchaften
hat und eng verbunden iſt mit den kapitaliſtiſchen Jntereſſen
unſerer großen Banken Das Verhältnis zwiſchen der B E
W und der A E G iſt folgendermaßen Ein Teil der Aktien
der B E W iſt im Beſitz der A E hauptſächlich im
Beſitz Rathenaus und der ihm befreundeten Banken Die
B E W produzieren nur elektriſche Kraft was ſie aber an
Materialien Apparaten uſw brauchen dürfen ſie laut Ver
trag nur von der A E G beziehen Und da die A E G
als Lieferant der B E W keinen Konkurrenten hat kann
ſie der B E W jeden Preis diktieren der ihr paßt Da
durch erfährt der Reingewinn der B E W natürlich eine
beträchtliche Minderung und wenn nun die oben geſchilderte
gemiſcht wirtſchaftliche Anternehmung zuſtande käme würde
an dieſem Vertragsverhältnis zwiſchen B E W und A E G
nichts geändert werden Auch die Stadt würde zwar einen
großen Einfluß auf die B E W haben aber den richtigen
Nutzen könnte ſie aus der V E W nicht ziehen weil aus
den erwähnten Gründen ein großer Gewinnanteil der jähr
lich in die Millionen geht immer an die A E G abfließen
würde an den Elektrizitätskönig Rathenau

Aber auf Grund anderer komplizierter Verhältniſſe die
hier auseinander zu ſetzen zu weit führen würde würde das
Vertragsverhältnis zwiſchen A E G und B E W auf
hören wenn die B E W ganz ein Unternehmen der Stadt
Berlin würde Und alle die jetzt auf die Verſtadtlichung
hinarbeiten arbeiten damit gegen Rathenau Der ſeiner
ſeits natürlich auch mit allen Kräften gegen die Minderung
ſeiner Macht und ſeiner Vorherrſchaft arbeitet und begreif
licherweiſe keine Luſt hat jetzt die Früchte ſeiner Arbeit
ſchneller davonſchwimmen zu ſehen als er ſelber geplant hat
Ein Mann ſeiner Stärke läßt ſich nicht ſo leicht auch nur den
winzigſten Beſtandteil ſeiner Macht abbröckeln

Jntereſſant iſt wie ſich Emil Rathenau ſchon vor einiger
Zeit ſelber für den Fall daß es zu einer Verſtadtlichung der
B E W käme einen Vorrang gegenüber Berlin geſichert
hat Er hat nämlich gewaltige Kohlenfelder in der Gegend
von Bitterfeld aufgekauft die einzigen Kohlenfelder die in
nicht zu großer Entfernung von Berlin überhaupt zu haben
waren Wenn nun die Stadt Berlin ſelber Elektrizitäts
fahrikant werden will ſo kann ſie das nur werden wenn ſie
einen großen Kohlenbedarf möglichſt billig decken kann Das
heißt ſie muß verſuchen Kohle tunlichſt aus der Nähe ohne
große Transportkoſten zu beziehen Aber da iſt ihr Emil
Rathenau zuvor gekommen indem er für die A E G alle
in der Nähe Berlins erreichbaren Kohlenbezirke an ſi
gebracht hat Das war ein beinahe genialer Schachzug
ein inſtruktives Beiſpiel dafür wie ſich moderne Wirtſchafts
kämpfe vollziehen So leicht läßt ſich der Eketrizitätskönig
nicht entthronen

Der harte Kopf mit der er ſich auf die Höhe gebracht
hat wird ihn auch noch einige Zeit oben halten

niſſe ein wenig trotzdem nimmt Reichardt der ewigen
Hofkabalen müde längeren Urlaub und reiſt nach Paris
Hier ſcheinen republikaniſche und revolutionäre Jdeen tief
auf ihn eingewirkt zu haben Nach ſeiner Rückkehr nach
Deutſchland ediert er zwei Zeitſchriften Deutſchland und
Frankreich Der König erfährt von dem Revolutionär

der von ſeinem Landſitz Giebichenſtein aus ſeine republika
niſchen Anſchauungen verbreitet Die Folgen waren daß
der preußiſche Kapellmeiſter Johann Fr Reichardt ſeinen Ab
ſchied ohne Penſion erhielt

Nach einem kurzen Aufenthalt in Hamburg findet Rei
chardt mit Hilfe des preußiſchen Miniſters Struenſee eine

rn als Salineninſpektor in Halle Von hier reiſt erin regelmäßigen Jntervallen nach Berlin um die Auffuh

rungen ſeiner Kompoſitionen zu leiten Am Huldigungstag
Friedrich Wilhelms III brachte Reichardt in Berlin ſeine
Oper Die Geiſterinſel eine freie Bearbeitung von Shake
ſpeares Sturm zur Aufführung Aber lange duldete es
den unruhigen Geiſt nicht in ſeiner Heimat Das Jahr 1802
ſieht ihn wieder in Paris Reichardt wird hier dem Erſten
Konſul vorgeſtellt er muſiziert mit Joſephine Beauharnais
verkehrt mit den erſten Kreiſen der Pariſer Geſellſchaft
Wieder in Deutſchland zwingen ihn die kriegeriſchen Ver
wicklungen dieſer Tage die in der Schlacht von Jena kulmi
nieren zur Flucht nach Königsberg Auf ausdrücklichen Befehl
Napoleons muß er nach Abſchluß des Friedens die Hofkapell
meiſterſtelle in Kaſſel annehmen Obwohl in franzöſiſchen
Dienſten hat er ſein Deutſchtum nie verleugnet ja er ſcheute
ſich nicht in dieſer gefährlichen Zeit mit Arnim Kleiſt u a
offenkundig zu verkehren Nach einem kurzen Aufenthalt in
Wien zieht er ſich dauernd nach Giebichenſtein zurück Der

rn Bürgerpark dürfte der Lage ſeines Wohnortes ent
prechen Trotz eines ſchweren Unterleibsleidens war Rei

ört bis in ſeine letzten Tage muſikaliſch und literariſch tätig
r ſtarb auf ſeinem ſtillen Landſitz in Giebichenſtein am

27 Juni 1814
Nach ſeinem Tode geriet Reichardt bald in Vergeſſenheit

Erſt in jüngſter Zeit hat man ſich wieder für den Muſtker
und den geiſtvollen Schriftſteller aber vielleicht mehr noch
ür den vielgewanderten Mann der mit den bedeutendſten
erſönlichkeiten ſeiner Zeit in Verbindung ſtand zu inter

eſſieren begonnen Und die Wiederkehr des 100jährigen Todes
tages dürfte den äuß,ren Anlaß geben in noch weiterem
Maße Reichardts Wirken und Leben aus dem ein Stück inter

Diplomatendämmerung

Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben
Jn der öſterreichiſch ungariſchen Diplomatie ſtehen be

deutende Veränderungen bevor ſo berichten Wiener Blät
ter Der verdiente Berliner Votſchafter zieht ſich zurück das
Alter verlangt nach der wohlverdienten Ruhe Aber bei
einer ganzen Reihe von Botſchaftern und Geſandten wird als
Urſache ihres Rücktritts oder Poſtenwechſels der mangelnde
Erfolg ihrer Tätigkeit als Grund angegeben Wir verzichten
auf die Wiedergabe von Einzelheiten aber der Umſtand daß
ſoviel durch die Tatſache der Abberufung beſtätigte herbe
Kritik auf einmal in die Erſcheinung tritt verdient wenig
ſtens Beachtung Die Aufgaben der öſterreichiſchen Diplo
matie infolge der jüngſten Balkanereigniſſe ſind unzweifel
haft ſchwer doppelt ſchwer weil die Wiener Führung der
Klarheit und Energie ermangelt Dieſer Prüfung hat
auch das vorhandene Diplomatenmaterial als nicht gewachſen
gezeigt da erhebt ſich im Donaureiche die gleiche Forderun
die wir auch im Reichstage ſo häufig in letzter Zeit hörte
des Syſtemwechſels des veränderten und erweiterten Re

krutierungsgebietes für den Nachwuchs
Das öſterreichiſche diplomatiſche Korps iſt wohl das

exkluſivſte der Welt Der Adel und zwar der höhere ältere
Adel beherrſcht es faſt ausſchließlich ſelbſt der Jnduſtrie und
Beamtenadel iſt nur geringer vertreten als bei uns Drei
bis vier Jahrzehnte ungefähr iſt es her da verſuchte man
eine ſoziale Miſchung und auch Elemente jüdiſchen Ar
ſprungs fanden Aufnahme Aber das Schwergewicht der
Tradition am Hof und im Staat war zu ſtark man kehrte
bald zu dem alten Syſtem zurück aber eine der Säulen die
aus der damaligen Zeit bis in die jüngſte Vergangenheit
hineinragten war der Graf Aehrenthal Ob die augenblick
liche Kriſe im diplomatiſchen Korps der Donaumonarchie
wenn man angeſichts des bevorſtehenden Revirements von
einer ſolchen ſprechen darf tatſächlich eine Reform herbei
führen wird bleibt abzuwarten Jm Habsburger Reiche
ringen neue Jdeen ſich nur ſchwerfällig ans Licht Aber das
eine iſt unbeſtreitbar an Köpfen an Talenten und dadurch
auch an Erfolgen auf diplomatiſchem Gebiete iſt unſer
Bundesgenoſſe zurzeit wahrlich nicht reichHaben wir ein Recht der Kritik Auch bei uns fehlen

die prominenten Erſcheinungen die Beſetzung von Bot
ſchafterpoſten iſt nicht eine durchweg glückliche und an Papa
bilos für dieſe wichtigen Stellen ſcheint kein Ueberfluß vor
handen zu ſein

Aber das Streben zu beſſern die jungen Diplomaten
ſo zu erziehen daß ſie nicht dem verbrauchten Schema der
Vergangenheit ſondern vor allem den Anforderungen ge
nügen die die an Bedeutung täglich wachſenden handels
politiſchen Probleme ſtellen das hat ſich bei uns jetzt weiten
Volkskreiſen als Notwendigkeit erwieſen Auch mit der
ariſtokratiſchen Beſchränkung des Berufes will man auf
räumen Die Folgen werden ſich erſt in einiger Zeit geltend
machen ſoweit ſie nicht durch frühe Nobilitierungen der
Diplomaten wieder verwiſcht werden Abkömmlinge von
Jnduſtrie und Handel nehmen bereits einen breiten Raum
ein Auch der Uebergang vom konſulariſchen zum diplo
matiſchen Dienſt iſt weſentlich erleichtert worden dadurch
vervierfacht ſich etwa die Möglichkeit der Auswahl So

eſſanteſter Zeitgeſchichte uns entgegenblickt in den Kreis
kunſthiſtoriſcher und biographiſcher Betrachtung zu ziehen
Von der großen Zahl ſeiner Kompoſitionen Opern Ora
torien und Kantate mag ja ein gut Teil längſt nicht mehr
dem Geſchmack der Zeit entſprechen aber das Verdienſt
das Singſpiel veredelt zu haben macht den Namen Reichardt
zu einem Markſtein in der Geſchichte der Muſik Reichardt
hat zahlreiche Schäferſpiele Goethes den er häufig in Weimar
beſuchte vertont Erwin und Elmire Jery und Bätely
u aber auch Goethiſche Lyrik haben in Reichardt einen
vortrefflichen Vertoner gefunden Seine zahlreichen muſik
theoretiſchen und politiſchen Schriften beſonders ſeine Ver
trauten Briefe aus Paris ſind Zeitdokumente von bleiben
der Bedeutung

Auf dem ſtillen Friedhof in Giebichenſtein bezeichnet ein
einfacher Grabſtein die Ruheſtätte dieſer reich begabten
Künſtlernatuc Wenn auch nicht in Halle gebürtig ſo hat
Johann Friedrich Reichardt doch einen großen Teil ſeines
Lebens und die ruhevollſten glücklichſten Tage nach ſeinen
raſtloſen Wanderjahren in dieſer Stadt zugebracht Sein
Name verdient in die Reihe der berühmten Tonkünſtler die
in Halle gelebt und gewirkt haben aufgenommen und ehren
den Angedenkens der Nachwelt überliefert zu werden v

Rudolf Kieth als Dramatiker
Dramatiſierung von Zſchokkes Der tote Gaft

Bernburg 26 Juni
Rudolf Rieth der begabte erſte Liebhaber des halliſchen

Stadttheaters iſt durch ſeine ſtimmungsvolle Lyrik und ſeine
reifen Literaturaufſätze ſchon verſchiedentlich angenehm auf
gefallen Geſtern hat er ſich nun der Oeffentlichkeit auch als
Dramatiker vorgeſtellt und das Debüt verlief außerordentlich
verſprechend Eine Uraufführung in Bernburg Man rückt
unwillkürlich ein wenig ab Kann denn das etwas Geſcheites
ſein Aber dieſe Voreingenommenheit iſt nicht berechtigt
Direktor Alfred Tewis hat im Viktoriatheater zu Bernburg
recht gute Kräfte zu einem Enſemble ne gag
Außerdem ſollte die Aufführun
ein angenommen iſt das Stück
ühnen

gewiſſermaßen ein Prüfſſtein
n von einer Reihe deutſcher



darf man hoffen daß unter der ſteten Anregung des Reichs
tages wie der rei dieſer Verjüngungs und Verbreite
e des deutſchen diplomatiſchen Korps weiter ent
wicken v de diplo

as Niveau der matiſchen Qualifikation ſchwankt
und zwar nicht nur in den einzelnen Staaten ſondern in
einer gewiſſen Harmonie mehr oder weniger überall Es
iſt zurzeit kein ſonderlich hohes denn wohin wir auch den
Blick richten Diplomaten die das Mittelmaß überragen
finden wir auch in anderen Ländern wenige Vergleicht mandamit die letzte Generation ſo ſpringt der unterſchie gatz

eklatant ins Auge Welcher Kreis bedeutender Staats
männer kämpfte mit dem Fürſten Bismarck und gegen ihn
um die Palme des Erfolges Es ſcheint z die Zeiten
hiſtoriſch bedeutſamer Entwickelungen auch größere Männer
produzieren und daß die nationale Zeugungskraft nachläßt
wenn die Anſprüche an die Perſönlichkeiten ſinken Jſt da
Zufall oder Naturgeſetz

n

Aus den Kommiſſtonen des Abgeordnetenhanſes

Die Fideikommißgeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſetzte am Donnerstag ihre Beratungen bei S 33 fort der die
Wirkſamkeit von Pacht und Mietverträge über die Beſitzdauer
des einzelnen Fideikommißbeſitzers hinaus betrifft ie Be
ſchlußfaſſung darüber wurde ausgeſetzt da noch mehrere
Anträge in Vorbereitung waren S 34 behandelt die Fälle in
denen der Fideikommißbeſitzer außergewöhnliche Auf
wendungen zur Erhaltung und Verbeſſerung
des Fideikommiſſes macht Die Faſſung des Herren
hauſes wurde angenommen ebenſo bei S 34a und b S 35
bezieht ſich auf die Bewirtſchaftung von Waldun gen Die Regierungsvorlage hatte die Luſſtellung eines

Wirtſchaftsplans für alle Fälle obligatoriſch angeordnet Jm
Gegenſatz dazu hat das Herrenhaus beſtimmt daß erſt wenn
der Fideikommißbeſitzer die Verpflichtung zur ordnungsmäßigen
Wirtſchaſt verletzt habe er zur Aufſtellung eines Wirtſchafts
planes angehalten werden könne und zwar auch da nicht von
Amts wegen ſondern nur auf Antrag der Familienvertretung
Während der Ausſprache über dieſe Frage trat die Mittags
pauſe ein

Am Donnerstag nachmittag nahm die Kommiſſion den S 35
der ſich auf die Bewirtſchaftung von Bewaldungen bezieht mit
einigen redaktionellen Aenderungen in der Faſſung des Herren
hauſes an Die Beratung griff dann zurück an den zurück
geſtellten 8 33 betrecfend die

Miek und Pachlkverkräge
Nach der Faſſung des Herrenhauſes ſoll ein vom Fidei

kommißbeſitzer ſelbſtändig abgeſchloſſener Pachtvertrag mit der
Uebergabe gegenüber der Familie wirkſam werden es ſei denn
daß der Vertrag zum Nachteil des Fideikommißfolgers von den
landesüblichen Bedingungen abweicht Der Vertrag kann nach
Ablauf eines Jahres in dem ein Nachfolgefall eingetreten iſt
von jedem Teil mit der geſetzlichen Kündigungsfriſt gekündigt
werden jedoch nur zum erſten Zeitpunkt zu dem die Kündigung
zuläſſig iſt Nach längerer Debatte wurde eine Subkommiſſion
mit der Aufgabe betraut eine geeignete Faſſung feſtzuſtellen
Die nächſte Sitzung findet Freitag vormittag ſtatt

Die Grundteilungsgeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat am Donnerstag nachmittag die

erſte Leſung des Geſetzenkwurfs beendet

In der fortgeſetzten Beratung über den Abſchnitt Er
leichtetung der Rentengutsbildung wurde von
fortſchrittlich er Seite ein Geſetzentwurf zur Förderung
der inneren Koloniſation wodurch dreihundert Mil
lionen Mark Staatskredit angefordert wurden be
antragt Dieſer Entwurf ſollte dem Grundteilungsgeſetz als
dritter Abſchnitt unter der Ueberſchrift Förderung der inneren
Koloniſation angefügt werden Ein Vertreter der fortſchritt
lichen Volkspartei erklärte nun daß manche von den in dieſem
Antrag gegebenen Anregungen d die inzwiſchen angenom
menen Anträge im Sinne des Geſetzentwurfs erledigt ſeien
Daher paſſe der Geſetzentwurf formal nicht mehr in den Rahmen
des ganzen Geſetzes Deshalb wurde der Antrag einſtweilen
bis zur zweiten Leſung zurückgeſtelll Von der Kommiſſion
wurden darauf mehrere Anträge mit großer Einmütigkeit zum
größten Teil ſogar einſtimmig gefaßt Ange nommen
wurde zunächſt ein Antrag wonach in geeigneten Fällen für

J JZ
Rieth hat den Vorwurf ſeiner ergötzlichen Komödie aus

der guten alten Zeit Der tote Gaſt der gleichnamigen
Novelle von Zſchokke entnommen und damit ein guten Blick
für das dramatiſch Wirkſame gezeigt Was noch mehr wert
iſt er hantiert mit dem Dialog in liebenswürdiger flotter
zum Teil urwüchſig humoriſtiſcher Form und weiß ſeine Szenen
ſtraff zu ſpannen ſo daß er mitunter ganz beträchtlich ſpan
n Momente in wohlgefällige Milieuſchilderungen ver
quickt

Die Handlung ſpielt zur Biedermeierzeit in einem kleinen
rheiniſchen Städtchen Jn dem Ort geht die Sage daß alle
hundert Jahre zur Adventszeit der tote Gaſt erſcheine eine
hagere Geſtalt in Kavalierskleidern die es auf die jungen
Bräute abgeſehen habe Das Geſpenſt ſoll ſich an junge Mäd
chen die ſich ſoeben verlobt haben heranmachen ſie beſtricken
und ihnen zu guter Letzt den Hals umdrehen Abgeſehen von
wenigen Aufgeklärten glaubt das ganze Städtchen felſenfeſtan den unheimlichen Geſellen Die Sage macht ſich ein junger

Oberleutnant der Stadtkommandant zunutze Seine Liebſte
iſt Riekchen ein hübſches Fabrikantentöchterlein das ſtreng
unter der Fuchtel des Herrn Papa ſteht Der Fabrikant ge
hört zu den Aufgeklärten des Städtchens Um ſeinen lieben
Mitbürgern den Glauben an den toten Gaſt gründlich zu ver
treiben beſchließt er Riekchen zur Adventszeit mit dem
jungen Herrn v Hahn dem Sohn ſeines Freundes des Hof
bankiers v Hahn zu verloben Während Freunde und Be
kannte bei dem Fabrikanten Punſch trinken gibt der Stadt
kommandant einige Geſchichten vom toten Gaſt zum Beſten
die den Anweſenden die Haare zu Berge ſtehen laſſen Er
habe in alten Chroniken ſtudiert erzählt der junge Offizier
und da authentiſches Material über die Exiſtenz des toten
Gaſtes gefunden Haarſcharf beſchreibt er das Ausſehen des
Geſpenſtes Bleiches Antlitz ganz ſchwarze Kleidung Da
öffnet ſich die Türe Der tote Gaſt tritt leibhaftig ein und
ſtellt ſich als Herr v tn vor Ein entſetzlicher Aufruhr im
Städtchen Man läßt die jungen Mädchen nicht mehr alleinüber die Straße gehen man Wege bei jedem 7

man fühlt bereits die kalte Hand des Fremden am Genick
Beratungen hin und her die größte Angſt hat den Fabri
kanten gepackt der keine ruhige Minute mehr hat Schließ
lich bekommt der Fremde durch den Bürgermeiſter den Aus
weiſungsbefehl überbracht Herr v Hahn aber den alle für
den toten Gaſt halken iſt inzwiſchen gut Freund mit dem
jungen Offizier geworden Sie ſind keine Rivalen Nur ge

l

Anſiedler auch ein zweites Stundungsjahr bezügo
der Verzinſung und Amortiſation bewilligt werden könne
Weiter wurde ein Antrag angenommen wodurch die Re
gierung verpflichtet wird die verluſte die bei den Renten
briefen entſtehen bei den 4prozentigen Rentenbriefen ganz bei
den 3prozentigen anteilmäßig auf die Staatskaſſe zu über
nehmen Ferner wurde beſchloſſen die in der Regie
rungsvorlage vorgeſehene Zwiſchenkredite von 75 auf
100 Millionen Mark zu erhöhen Gleichzeitig wurde in einer
Reſolution die Staatsregierung aufgefordert den Zwiſchenkredit
bis zur Höhe von 85 Prozent des Wertes der geſchaffenen Stelle
nicht nur dem provinziellen und gemeinnützigen Geſellſchaften

n überall da zu gewähren wo nach dem Gutachten der
useinanderſetzungsbehörde die Schaffung lebensfähiger An

ſiedlungen von Bauern und Landarbeitern infolge der Tätigkeit
anderer Siedlungsgeſellſchaften oder Privater gewährleiſtet
wird Angenommen wurde ferner folgender T

Zur Gewährung von Beihilfen an Unternehmer von Anſied
lungen welche von dem Miniſter als gemeinnützig anerkannt
r wird der Staatsregierung ein Fonds von 50 Millionen zur

erfügung geſtellt Dieſer Fonds iſt zu verwenden 1 zur
Deckung der Koſten welche durch die Regelung der öffentlich
rechtlichen Verhältniſſe in den Siedlungsgebieten verurſacht
werden mit der Maßgabe daß für jede ordnungsmäßig ein

W Stelle in der Regel eine Beihilfe von 1000 Mark zur
erfügung zu ſtellen iſt 2 für Landeskulturzwecke in den Sied

lungsgebieten 3 zu Prämien zur Anſiedlung von Landarbeiternund zu Beihilfen zur Veſchaſfung von Mietswohnungen und

Pachtland für Landarbeiter Ferner wurde die Regierung in
einer Reſolution aufgefordert in den Etat für 1915 zur Durch

führung der ren der r r Wohlfahrts undHeimatspflege beſondere Mittel einzuſtellen und dem Landtag
eine Nachweiſung über die Verwendung dieſer Mittel vor
zulegen Mit dieſen Zuſätzen und Abänderungen wurden die
88 22 bis 31 des Geſetzentwurfes angenommen Damit
war die erſte Leſung des Entwurfs erledigt Am Dienstag und
Mittwoch der nächſten Woche wird die Kommiſſion Anſiedlungs
dörfer beſuchen Mitte Juli wird ſie noch einmal zuſammen
treten um den Bericht feſtzuſtellen Die zweite Leſung in der
Kommiſſion wird vorausſichtlich Mitte Oktober ſtattfinden

t

Der müde Peter
König Peter von Serbien fühlt ſich müde Einſt

weilen hat er den Kronprinzen mit einer befriſtet,en
Reichsverweſung betraut für die Dauer ſeiner Kur
in einem ſerbiſchen Bade Schon das iſt allerdings auf

W weil eine ſolche Maßnahme gewöhnlich nur bei
ußerlandesreiſen getroffen wird oder bei ſchwerer bett

lägerig machender Krankheit wie jüngſt beim Schweden
könige Und ſo ſchlimm ſoll es doch um Peter Kara
georgewitſch noch nicht ſtehen Ungewöhnlicher aber klingt
noch der Segensſpruch mit dem er ſein Serbenvolk in der
Bekanntmachung verabſchiedete ich empfehle mein teures
Vaterland dem Schutze des Allmächtigen Solche Wendungen
pflegt man dem Scheidegruße für immer vorzubehalten Kein
Wunder daß die Verwunderung über die feierliche Formel
ſich zu Abdankungsgerüchten verdichtet hatte

Daß König Peter ſich freilich matt fühlt wußte man
ſeit Jahren Längſt wurde erzählt daß er häufig während
des Miniſterrates einſchlafe daß er e eigentlich überhaupt
nur durch häufigen Genuß ſtarken Kaffees aufrecht erhalte
Als ein beſonders wachſamer Geiſt hat er wohl niemals ge
golten Auch nicht als König im Exil Jn den ver
ſchiedenen Phaſen ſeines Prätendentenlebens hat er ſich
mehr vorwärts ſchieben laſſen als ſelber geſchoben Beſonders
auch bei der in ſeinem Sinne ſo glücklich verlaufenen
letzten Unternehmung Wäre es anders gekommen und er
zur Verantwortung gezogen für die Dinge die in der Nacht
zum 11 April 1903 in Belgrad vor ſich gingen man hätte
ihn wahrſcheinlich von der Anſtiftung freiſprechen und nur
als Mitwiſſer verurteilen müſſen

Auch als König bewies er keine Jnitiative Vielleicht
hätte er die Kette die ihn an die ſchuldigen Offiziere band
noch heute nicht abgeriſſen hätten ihn nicht König Eduard
und der Zar gedrängt das notwendige große Reinemachen
zu beſchleunigen Und ebenſo bedurfte es Oeſterreichs nach
drücklichen Dazwiſchenſchreitens um den alten Herrn und die
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wungen durch die väterliche Autorität iſt Herr v Hahn ins
tädtchen gekommen Riekchen will er nicht zur Frau er

hat längſt anders gewählt Ein ſchriftlicher Korb des ein
geweihten Riekchen kommt ihm ſehr zuſtatten Das abgekar
tete Spiel gefällt ihm und er geht freudig darauf ein Als
er eines Mogens verduftet iſt da erlebt der Fabrikant die
entſetzlichſte Viertelſtunde ſeines Lebens denn auch der Stadt
kommandant und Riekchen ſind verſchwunden Doch beide er
ſcheinen bald frohgemut auf der Bildfläche Der junge Offi

hat ſeinen Freund zur nächſten Iyt begleitet und Riekchen

re

at zu lange geſchlafen Der verängſtigte Fabrikant iſt nun
ein wirklich hemmender Faktor mehr Der Kommandant

Klee klipp und klar die ganze Geſchichte und bekommt
Riekchen Die Bürger aber ſchwören ſteif und feſt nach wie
vor auf den toten Gaſt

Namentlich der erſte Akt iſt Rieth ganz vorzüglich g
lungen Er gibt ein treffliches Milieubild iſt in allen Teilen
witzig und liebenswürdig und iſt erfüllt von derſelben auf
regenden Spannung durch die ſich humoriſtiſch literariſche
Kriminalromane auszeichnen Ganz vermögen die folgenden
drei Akte das nicht mehr zu halten was der erſte Akt ver
ſpricht Rieth ſchreibt eine ergötzliche Komödie er geht dem
Schwankartigen aus dem Weg wenn er auch groteske Szenen
auf der Bühne ganz gerne hat Da er kein Poſſenfreund iſt
motiviert er mit zwingender Logik Und verfällt dabei
manchmal in ſolide wiſſenſchaftliche Weitſchweifigkeit die der
Komödie ſchlecht anſteht Die Wirkung des Stückes wird da
durch an manchen Stellen erheblich beeinträchtigt Rieth täte
gut daran die Komödie noch einmal durchzuarbeiten Ge
lingt es ihm dann die letzten drei Akte in zwei zu faſſen und
den letzten erheblich zu kürzen dann kann er des ehrlichen Er
folgs aller Kreiſe gewiß ſein

n Bernburg rief namentlich der auch ſehr flott und
plaſtiſch geſpielte erſte Akt geradezu begeiſterten Applaus her
vor Die ſpäteren Akte hätten er ree nicht den wider
ſpruchsloſen Erfolg gefunden hätte das Publikum nicht vom
erſten Akt einen ſo guten Eindruck mitgenommen Die Dar
ſtellung an der auch Karl Kruthoffer vom halliſchen
Stadttheater beteiligte war flott und charakteriſtiſch das
Biedermeier Kleinſtadtmilieu war ausgezeichnet getroffen
Das Bernburger Stadttheater war bis auf den letzten Platzgefüllt Jn Halle iſt das nicht ſo

Uartin Feuchtwanger

anlpe ſeiner Regierung von der Tyrannei des ſchwach
nnigen älteren Sohnes zu befreien

ätte man bei der letzten ſchweren Kriſis Serbiens im
27 1909 den e unter König Peters politiſches
Daſein zu ziehen gehabt wäre er etwa mit dem Kronprinzen

von Geburt damals h ſo hätte das Geſang über J Herrſcherlauf m nur vernichtend aus
allen können Das Schickſal hat es beſſer mit ihm gemeint

es hat dem 65jährigen noch einen wärmenden Strahl der
Abendſonne gegönnt Jn einem gemeinſam mit Bulgarien
Griechenland und Montenegro gegen die Türkei unter
nommenen Kriege kämpften Serbiens Waffen erfolgreich
und ebenſo in einem Kampfe gegen Bulgarien Durch
umfangreiche Erorberungen iſt der frühere Kleinſtaat zueiner beachtenswerten Mittelmacht geworden Das eſchleht

der Söhne hat die Scharte ausgewetzt die kriegeriſches Un
eſchick 1876 und 1885 dem Anſehen der Väter geſchlagen
atte Wenn König Peter heute von dem Throne herabd

ſteigt den er durch elf Jahre in ſchlimmen und in freund
licheren Zeiten eingenommen hat ſo würde die Geſchichte
ihm immerhin nachrühmen dürfen daß ſeine Regierungszeit
Epoche gemacht habe Und er darf um ſo beruhigter ſich zu
rückziehen ſeine letzten Tage in behaglicher Altersruhe zu
genießen ſeitdem er weiß daß ſein zweiter Sohn der jetzige
Kronprinz Alexander die Fähigkeiten beſitzt welche bei
einem Könige Serbiens vorausgeſetzt werden müſſen Prinz
Alexander hat ſich als Heerführer in zwei Kriegen bewährt

der alte König vermochte als gebrechlicher Greis nur
mühſam ſeinen ungewöhnlich machtvoll vorſchreitenden Trup
pen auf dem Kriegsſchauplatze von Hauptquartier zu Haupt
quartier nachzuſchleichen er genießt auch als ernſter geſetzter
Mann von feſtem Willen die allgemeine Anerkennung des
Auslandes Und die Schlacken der Vergangenheit haften an
dieſem Jünglinge nicht mehr der am 15 Juni 1903 als
14jähriger ſeinen Vater von Genf nach Belgrad begleitete

Am 12 Juli vollendet König Peter ſein 70 Lebensjahr
Möglich daß er ſich dieſen Zeitpunkt zum Termin ſeines
Rücktritts auserſehen hat daß der Ukas des 24 Juni von
der einſtweiligen Stellvertretung beſtimmt war Serbi
und ſeine Umwelt auf den bevorſtehenden endgültigen X
gierungswechſel vorzubereiten

Deutſches Reich
Gegen die Schmutlikeratur

Gegenwärtig ſchweben zwiſchen den an dem Pariſer Ab
kommen vom Jahre 1910 beteiligten Staaten zur Bekämpfung
der Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen neue Be
ratungen deren Zweck es iſt gleiche geſetzliche Vorſchriften auf
dieſem Gebiet in den einzelnen Staaten zu ſchaffen An dem
Pariſer Abkommen ſind das Deutſche Reich und die meiſten
Kulturſtaaten beteiligt Alle dieſe Staaten haben ſich verpflichter
eine Behörde zu errichten der es obliegt alle Nach
richten zu ſammeln die die Ermittlung und Bekämpfung ſolcher
Handlungen erleichtern können die ſich als Zuwiderhandlungen
gegen die Landesgeſetzgebung in bezug auf unzüchtige Schriftendarſtellen Alle ſolche Nachrichten die geeignet ſind die Ein
fuhr ſolcher Erzeugniſſe zu verhindern und ihre Beſchlagnahme
zu ſichern werden zwiſchen den Behörden der beteiligten Länder
ausgetauſcht Auch über geſetzgeberiſche Maßnahmen die dieſen
Gegenſtand betreffen findet eine gegenſeitige Mitteilung ſtatt
Für das Deutſche Reich iſt die Zentralpolizeiſtelle zur Bekämp
fung unzüchtiger Bilder und Schriften das Polizeipräſidium in
Berlin Das gemeinſame Wirken der Zentralſtellen der ein
zelnen Länder hat im allgemeinen ſehr günſtige Erfolge gehabt
und ſtellenweiſe den Handel mit unzüchtigen Veröffentlichungen
vollkommen lahmgelegt Eine Schwierigkeit für ein radikales
Vorgehen gegen die Schmutzproduktion bildet aber die zum Teil
mangelhafte Geſetzgebung einiger Staaten Aus dieſem Grundeſind Verhandlungen iſhen den beteiligten Staaten über eine

einheitliche Geſetzgebung eingeleitet Dem Vernehmen nach
ſtehen die Verhandlungen kurz vor ihrem Abſchluß

Für die künftigen Handelsverträge fordert die General
verſammlung des Verbandes der deutſchen Schuh und
Schäftefabrikanten die am 20 und 21 Juni in Köln tagte
daß auch die Jntereſſen der heimiſchen Schuhinduſtrie in
entſchiedenſter Weiſe gegenüber den extremen hochſchutz
zöllneriſchen Forderungen der Schuhfabrikanten einzelner
Vertragsſtaaten die auf eine gänzliche Ausſchließung der
deutſchen Schuhwaren aus ihren Ländern abzielen vertreten
wird

Es muß ſo heißt es weiter in der angenommenen
Entſchließung danach geſtrebt werden daß die von man
chen Auslandsſtaaten heute auf die Einfuhr von deutſchen
Schuhwaren gelegten ganz außerordentlich hohen Zoll
ſätze eine Ermäßigung erfahren Die Lage der deutſchen
Schuhinduſtrie die großen Mengen ihrer Produktion das
Intereſſe der damit beſchäftigten über 90 000 Arbeiter ver
langen gebieteriſch eine Erleichterung der Schuhwaren
Ausfuhr

Wird bei Erneuerung der Handelsverträge dieſer
Forderung entſprochen ſo kann die deutſche Schuhinduſtrie
in der Vorausſetzung daß die Einfuhrzölle auf Leder nicht
erhöht werden auch in e e eine Erhöhung der
jetzt ſehr mäßigen Eingangszölle auf ausländiſche Schuh
waren verzichten

Sie wird dann weiterhin geſtützt darauf daß die
deutſchen Qualitätsſchuhwaren den beſten ausländiſchen
Fabrikaten gleichwertig zur Seite ſtehen den Wettbewerb
auf dem Jnklandsmarkt mit der ausländiſchen Konkurrenz
durchführen
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Die Erfolge des Oſtmarkenvereins find im abgelaufenen

enene Jahé ſehr gering Wie der n era die e des Vereins
am 1 Januar 1913 54 100 und am 31 Dezember desſelben
Jahre 54 150 Der Geſchäftsbericht bemerkt dazu

Der Geſamterfolg der Werbearbeit ein Mehr von
50 Mitgliedern iſt ſicherlich kein ſehr erheblicher Das
iſt zurückzuführen auf die re Verluſte die einzelne

rovinzen namentlich Weſtpreußen die Rheinprovinz
und Oſtpreußen von Mitgliedern zu ver
zeichnen hatten Der Grund für dieſe zahlreichen Austritte
lag zweifellos in der unſicheren und ſchwankenden Haltung
die die Königliche Staatsregierung in der letzten Zeit in
der Oſtmarkenpolitik eingenommen hat Die deutſche Be
völkerung wußte in der Tat nicht woran ſie war ob die
Staatsregierung einer neuen Veriöhnungsärg zuſteuerte
oder wie ſie wiederholt verſichert hatte die Bismarck
Bülowſche Oſtmarkenpolitik fortſetzen wollte

Wir erinnern uns der Zeit es wus kurz vor der Er
nennung Schwartzkopffs zum Oberpräſidenten in So
als Herr v Schorlemer für ein langſaneres Tempo in der
Beſiedelung eintrat und darum vom Oſtmarkenverein ſtark
angefeindet wurde da die Regierung die Beamten vor
dem Oſtmarkenverein warnte Es hat das zweifellos jn
Weſtpreußen und Poſen viele zum Austritt veranlaßt die
dem Oſtmarkenverein nur beigetreten waren weil ſie einer
Werbung von Vorgeſetzten oder ſonſt einflußreichen Perſön
lichkeiten gegenüber nicht Nein zu ſagen vermochten Es
dürfte mit der Hauptgrund der zugegebenen Verluſte ſein
daß infolge dieſer Haltung der Regierung ein Feſthalten der
alten Mitglieder und die Werbung neuer ſchwerer geworden
iſt Ferner wird mitgeteilt daß die Ablehnung der Oſt
markenzulage durch den Reichstag den Maſſenaustritt von
Poſtbeamten zur Folge hatte

Ein intereſſanter Steuerprozeß Ein ſeiner Bedeutung
nach ſehr intereſſanter Prozeß wird in den nächſten Tagen
das Landgericht in Straßburg beſchäftigen Die elſaß loth
r Zollverwaltung hat gegen die bekannte Schaum
weinkellerei Vix Bara einen Zahlungsbefehl in Höhe von
600 000 Mark erlaſſen mit der Begründung daß die Firma
dieſen ren zu wenig entrichtete Schaumweinſteuer

ichulde Die Firma beſtreitet dies und hat beim Landgericht
eſtſtellungsklage erhoben Jn der Hauptſache dreht ſich der

Prozeß um die Auslegung der 88 2 und 3a des Schaumwein
ſteuergeſetzes und S 3 der dazu ergangenen Ausführungs
beſtimmungen insbeſondere um die Frage welcher Betrag
im Einzelfalle als Abgabepreis im Sinne des Geſetzes zu
betrachten iſt und als Grundlage der Steuerſtaffel zu gelten
hat Die Feſtſtellung kann viel Geld koſten Der Prozeß
aber zeigt wieder einmal wie unklar manche geſetzlichen Be
ſtimmungen gefaßt ſind

Der Magiſtrat als Gemeindewähler Aus Neukölln
wird berichtet Jn äußerſt ſtürmiſcher Sitzung in der die
ſozialdemokratiſche Fraktion in ſchärfſter Weiſe gegen den
Magiſtrat und die bürgerlichen Parteien vorging beſchloß
die Stadtverordnetenverſammlung die von dem Potsdamer
Bezirksausſchuß für zuläſſig erklärte Eintragung des Ma
giſtrats als Steuerzahler in die Gemeindewählerliſte mit 39
gegen 29 Stimmen Die Sozialdemokraten werden bei
nächſter Gelegenheit gegen die Gültigkeit der Wählerliſten
Einſpruch erheben und die Angelegenheit dadurch vor das
Oberverwaltungsgericht bringen

Parfeinachrichfen
Ein Zentrumsabgeordneter will ſoztaldemokratiſch wäh

ken Jn den Verhandlungen der Zweiten heſſiſchen Kammer
über die Ordensvorlage ſtellte der ſozialdemokratiſche Abg
Ulrich feſt daß der Zentrumsabgeordnete Juſtizrat Bren
tano erklärt habe er würde trotz ſeiner gut katholiſchen Er
ziehung ſozialdemokratiſch wählen wenn dieſe Vorlage nicht
durchgehe Abg Brentano beſtätigte dieſe Feſtſtellung durch
Kopfnicken Wir haben bisher die patriotiſche Entrüſtung
bei dem Zentrum für das jetzt ſein ehemaliger Freund die
Sozialdemokratie das bekämpfenswerteſte Uebel iſt vermit Auch Konſervative und Bündler ſind anſcheinend für

die Neigung ihrer Freunde ſozialdemokratiſch zu wählen
taub da ſie für den Zentrumsabgeordneten Brentano kein
Wort des Tadels übrig haben Oder ſchweigen ſie teils aus
Seelenverwandtſchaft teils in Erinnerung daran daß auch
Herr Rupprecht Ranſern gedroht hatte die Landwirte wür
den unter die Sozialdemokraten gehen

tlof und Perſonalnachrichten
Die letzten Stunden des Herzogs Georg

Am Sterbelager des Herzogs Georg in Bad Wildungen
weilten ſeine Gemahlin Freifrau von Heldburg Prinz Ernſt
der zweite Sohn des Herzogs und ſeine Enkelin nur
Adelheid ſowie der Oberhofmarſchall von Schleinitz Der
Tod erfolgte infolge von Arterienverkalkung Jn
den letzten Tagen hatte der Herzog an ſchweren aſthmatiſchen
Anfällen gelitten und den Kurgebrauch ſchon mehrere Tage
ausgeſetzt Am Mittwoch den ganzen Tag über war der Zu
ſtand ſo bedenklich daß man bereits ſtündlich den Tod er
wartete Die Ueberführung der Leiche des Herzogs nach
m c r

e

Alexander auf unbeſtimmte Zeit

welningen erfolgt in aller Stille Die Leiche ſoll Donners
tag abend in Meiningen eintreffen Die Beiſetzung
findet am Sonntag vormittag gegen 11 Uhr
von dem Reſidenzſchloß in Meiningen aus ſtatt Als letzt
willige Verfügung hat der Herzog an den Magiſtrat der
Stadt Meiningen erlaſſen daß jeder Koſten verurſachende
Aufwand der Stadt bezüglich der Trauerfeierlichkeiten unter
bleiben ſolle Es wird aller Vorausſicht nach die Beiſetzung
dem Sinne des Herzogs entſprechend ziemlich ſtill erfolgen

Der jetzige Herzog Bernhard iſt Donnerstag früh mit
dem Staatsminiſter nach Bad Wildungen abgereiſt

Ein Telegramm des Kaiſers an Admiral v Knorr Admiral
von Knorr der am Mittwoch den 60 Jahrestag ſeines Eintritts
in die Marine feiern konnte der er 45 Jahre als aktiver See
offizier angehört hat hat aus dieſem Anlaß von Kaiſer Wilhelm
ſehr Telegramm erhalten Zu dem heutigen Tage an dem
ich Jhr Eintritt in die Marine zum ſechzigſten Male jährt ſpreche

ich Jhnen meine wärmſten Glückwünſche aus Dabei erinnere ich
mich gern erneut in Dankbarkeit Jhrer in Krieg und Frieden
erworbenen hohen Verdienſte um meine Marine Möge Jhnen ein
ferneres Wohlergehen in gewohnter Friſche beſchieden ſein Auch
Staatsſekretär v Tirpitz ſandte im Namen der Marine ein herz
liches Glückwunſchtelegramm

Beſuch der Kaiſerin auf Wilhelmshöhe Wie aus Kaſſel
gemeldet wird trifft die Kaiſerin am 6 Juli zum Sommeraufent
halt auf Wilhelmshöhe ein

Abendtafel auf der Hohenzollern Kiel 25 Juni Wegen
der Trauer für den Herzog von Sachſen Meiningen ſpielte die
Kapelle der Hohenzollern nicht Der Kaiſer gab auf der Hohen
zollern heute eine Abendtafel zu Ehren der Offiziere des eng
liſchen Geſchwaders Bei Tiſch hatte der Kaiſer zu ſeiner Rechten
den großbritanniſchen Botſchafter Sir Edward Goſchen Groß
admiral v Tirpitz den großbritanniſchen Commodore William E
Goodenough Admiral von Pohl großbritann Marine Attaché
Kapitän zur See Wilfred Henderſon den Geſandten Grafen von
Wedel großbrit Commander Sir A Stopford u v zu ſeiner
Linken großbritanniſchen Vize Admiral Sir George J S Warren
der Generaloberſt von Pleſſen großbrit Kapitän zur See Michael
Culme Seymour Admiral von Jngenohl großbrit Kapitän zur
See Arthur A M Duff Vizeadmiral Scheer großbrit Leutnant
Commander Bernard Burton Kapitän zur See Begas Korvetten
kapitän von Müller Marineattaché in London uſw Der Fürſt
z naco iſt auf ſeiner Dampfjacht Hirondelle in Kiel ein
getroffen

Graf Mirbach Sorquitten einer der erſten Führer der
agrar konſervativen Bewegung vollendet am Freitag ſein
75 Lebensjahr

e

Auslanck
Aus Duraqzzö

Frankfurt a 26 Juni
Der Frankf Ztg wird aus Durazzo von geſtern per

er legragem über Schiff Panther und Caſtelnuovo ge
meldet

Der deutſche Geſandte ließ auf alle Fälle in Erwartung
eines größeren Angriffs eine Schnellfeuerkanone vom Kreuzer
Breslau landen

Der Prozeß Caillaux
Paris 26 Juni

Entſprechend einem Erlaß des Juſtizminiſters hat der
Gerichtspräſident Abagel der in dem Prozeß gegen Frau Cail
laux den Vorſitz führen wird im Einverſtändnis mit dem
Oberſtaatsanwalt Herbaux beſchloſſen daß zu dieſem Prozeß
keinerlei Eintrittskarten gewährt und ledig
lich außer den Zeugen und Sachverſtändigen die Mitglieder
des Barreau und der Preſſe zugelaſſen werden ſollen Jns
beſondere ſoll Frauen ausnahmslos der Zutritt verſagt wer
den Die Dauer des Prozeſſes in welchem 50 Belaſtungs

e vernommen werden dürfte ſechs Tage in Anſpruch
nehmen

Die Regentſchaft in Serbien Die Preſſe von Belgrad
ſowie die geſamte Oeffentlichkeit beſpricht lebhaft die Ueber
nahme der Regierungsgewalt durch den Kronprinzen

be Die Tribuna verzeich
net das Gerücht daß dieſe Vertretung ſtändig bleiben wird
und zwar wegen der geplanten Heirat des Kronprinzen mit
einer ruſſiſchen Großfürſtin damit er ſchon bei der Verhei
ratung die Königsgewalt innehabe Die zweite Verſion
geht dahin daß die Regentſchaft wegen der beabſichtigten
Union mit Montenegro ſtattgefunden habe wobei verein
bart worden ſei daß zuerſt beide Könige zurücktreten ſollten
Prinz Georg reiſt nächſte Woche zum Kurgebrauch nach der
Schweiz er will den ganzen Sommer Belgrad fern bleiben

General Villa meldet die Einnahme von San Luis Potoſi
Die Schlacht bei Zacatecas war die blutigſte des ganzen Re
volutionskrieges Die Zahl der Toten wird auf 4000 die
der Verwundeten auf 2000 angegeben Die Bundestruppen
ſollen vor ihrem Abzuge viele Gebäude mit Dynamit in die
Luft geſprengt haben General Carranza läßt das Friedens
protokoll vollſtändig unbeachtet die Konferenzen in Niagara
falls werden als geſcheitert betrachtet

Auf der Bagdadbahn ſoll am 1 Juli eine weitere 100 Km
lange Teilſtrecke von Dſcherablus am Euphrat nach Tel Abiad
eröffnet werden

Donnerſchlag aufgeſchreckt wurde

Vermiſchtes
ahnte Paris 26 Juni

Jn St Waxim im Departement Var ſchnitt ein yg lich
tobſüchtig gewordener Kranker dem Arzte mit einem Raſier
meſſer die Kehle e biß einem Gendarmen der ihn
verhaften wollte die Naſe ab Ein anderer Gendarm ſchoß
hierauf den Wahnſinnigen nieder

Has Schickſal eines Fremdenlegionärs

Daß ſich der franzöſiſche Staat um die Veteranen der
Fremdenlegion gar nicht kümmert erhellt aus der Geſchichte
eines Ungarn der nachdem er in Algier Tonking und Ma
rokko für Frankreich gefochten und geblutet hatte als Jn
valide dem Elend überlaſſen blieb Der Mann namens
Andreas Knapp wurde nachdem er nach ſiebenjährigem
Kriegsdienſt im Juni 1912 unter den Mauern von Fez ſchwer
verwundet worden war ſchlecht geheilt mit der Militär
medaille als penſionsberechtigter Jnvalide entlaſſen Jn
Wahrheit war das aber eine Entlaſſung des Mohren der
ſeine Schuldigkeit getan hat Der Arme kam nach Paris
wo ſein Vater wohnte und ſuchte ſich Arbeit in Erwartung
der Penſion die ihm zugeſichert war Aber die Mühlen der
Verwaltung mahlen langſam Er wactete und wartete
und da er von ſeinem allzu kargen Lohn nicht leben konnte
zudem auch ſein Vater erkrankt war ſtahl er ſeinem Arbeit
geber in der Not 1400 Francs und floh nach Belgien In
contumaciam wurde er von der Strafkammer zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt Des Abenteuerlebens müde
kehrte er vor einem Jahr nach Frankreich zurück und ſtellte
ſich dem Gericht Er legte gegen das erſte Urteil Berufung
ein mit dem Erfolg daß er jetzt zu zehn Monaten Gefängnis
mit bedingtem Strafaufſchub verurteilt wurde

Auf ſeine Penſion wartet er aber immer noch ver
gebens

So lohnt Frankreich ſeine Legionäre

Blitzgefahr der goldenen Zahnplomben Ein merkwürdiges
Phänomen berichtet ein Pariſer Jngenieur dem Journal Bei
einem der letzten ſtarken Gewitter ſaß er am Schreibtiſch und
ſchrieb als er durch einen heftigen von grellen Blitzen begleiteten

Der Blitz hatte in der Nachbar
ſchaft eingeſchlagen Jn dem Augenblick als er niederfuhr fühlte
der Jngenieur im Munde einen eigentümlichen Geſchmack während
ſich das Zimmer gleichzeitig mit dem charakteriſtiſchen Ozongeruchüllte Als der Jngenieur zwei Stunden ſpäter beim Eſſen ſaß

nahm er als er die Gabel zum Munde führte ein ſehr unan
genehmes Gefühl wahr das dem glich das ein ſtarker elektriſcher
Schlag hervorzubringen pflegt Er fühlte zu gleicher Zeit einen
brennenden Schmerz an der Lippe die auch eine zwei Zentimeter
lange Brandwunde aufwies Die Erklärung für das auffallende
Phänomen der Geſchmacks und Schmerzempfindung ſieht der Jn
genieur darin daß er zwei mit Gold plombierte Zähne hat und
daß durch die Einführung der Stahlzinken der Gabel in den Mund
ein elektriſcher Strom geſchloſſen wurde da der Sopeichel durch
den Blitz mit atmoſphäriſcher Elektrizität geladen war Die Mund
höhle war damit für eine Zeitlang eine richtige Leidenerflaſche
geworden Trotz der Erklärung wird man gut tun die Er
zählung mit Vorſicht aufzunehmen um ſo mehr da wir nicht mehr
weit von den Hundstagen ſind

Unter rätſelhaften Umſtänden verſchwand die Schweſter
des Moskauer Millionärs Belouſſow die in der Geſellſchaft
eine hervorragende Rolle ſpielte Die Dame hinterließ einen
Brief in dem ſie erklärte ſie wolle durch Selbſtmord enden
da das Leben ihr Enttäuſchungen gebracht habe Belouſſow
hat ganz Moskau abſuchen laſſen aber nirgends eine Spur
von ſeiner Schweſter gefunden Es iſt auch nicht anzunehmen
daß ſie verreiſt ſei Man vermutet vielmehr daß die Dame
einem ſchlau angelegten Verbrechen zum Opfer gefallen iſt

Ein blutiges Drama dem zwei Menſchenleben zum Opfer
fielen hat ſich in der Döpperſtraße zu Elberfeld abgeſpielt
Eine Kellnerin aus Trier erſchien in der Wohnung ihres Ge
liebten eines Kellners bei dem zurzeit ihr uneheliches Kind
das dem Verhältnis mit dieſem entſtammt untergebracht
war Sie tötete das Kind durch einen Schuß in den Mund
und machte dann ihrem Leben in gleicher Weiſe ein Ende
Jn einem hinterlaſſenen Briefe gibt ſie an daß ſie einen be
ſonderen Grund zu der Tat nicht habe

Ein ungeheures Feuer brach zu Salem Maſſachuſetts in
der Fabrik der Corn Leather Company aus Da es ſich ſchnell
über ein vierzig Acker großes Areal des Lederfabrikationsdiſtrikts
ausbreitete iſt der Schaden enorm er wird auf eine Million
Dollar geſchätzt Das Feuer wütet indeſſen noch

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Stegſfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Motteunkrant Pak 50 Pfg Mortentabletten Pak 10 Pfg

E Klappenbach Große Ulrichſtraße 41
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l AlM Anfang 8 Uhr 20
Heute und nur bis 30

Winter Tymians
Drittes lebendes Bild Waldesstille

Die Zwerge mit dem Riesenkopt
Auf eigener Prachtbühne Urkomisch

Die Wirtin v Alt Heidelberg
Hauptrollen Dr Tyminn und sylvaroet

Montag Bencfiz für Splvare
Dienstag Abschied Anfang punkt 8 Uhr S

Saalschlossbrauerei
Einer grösseren Festliohkeit halber bleibt das Gartenlokal

am sonnabend den 27 Juni von nachmittags 4 Uhr ab
M geschlossen

F Winkler
I

Peissmütz
Sonnabend den 27 Jnni abends S Uhr

I Volks Konzertdes Stadttheater Orcheſters
r Eintritt 20 Pfg für jedermann

Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen Heinrich
rn und Reinhold Koch ſowie im Arbeiter Sekre
ta

e

Sturzflieger Trautwein
fliegt trotz einer geſtrigen Panne am Sonntag und

Montag

in O piar arg Radrennbahn
die angelündigten Kunſtflüge

II

trePassage Theater
Lichtspielhaus

HMaolle a S Leipzigerstr 88
Ab Freitag den 26 Junl er

Vollständig neuos Programm
Dasselbe enthält

Die Wogen des Meeres
Hochinteressante Hufnahme

Der Student als Krankensgehwester
Humoreske

In meinem Hause wird nicht geküsst
Komödie

Vater widor Erwarten
Humoreske

Moritz Mitglied des Reichstages
Posse gespielt von Herrn Prinze

Ganmont Woche
Das Neueste im Bilde

a Verzweifelt
Grosse Tragödie aus dem Künstler
leben in 4 Akten

Beginn der Vorführungen
Sonntags um 3 Vhr Wochentags um 4 Uhr

Am Sonntag nachm finden von 6 Uhr
Jugendvorführungen statt

chh w

n

Il
h Dz Die Direktionr c mm nwt ch m

5 Stck 7 Wochen a Schott

Schäferhunde
z verk Trotha Potersbergſtr 43
Beſichtigung Sonntag

Cinchona Paſtillen
bewährt gegen Kopfſchmerz

Migräne 4 norvöſe Zuſtände
1 Sch 1 Mk Depot u Verſandudwenrotgefe alle g

am Mar

Leipziger Luftschiſthaten
Flugplatz Mockau

Am Sonnabend den 27 und Sonntag den 28 Junl von nachmittags 5 Uhr ab

Sturz und Looping Flüge
des deutschen Schleifenfliegers Tweer

Nicht zu verwechseln mit regulären Schau und Passagierflügen
Deutsche Schleoifenflug Gesellschaft

S zHallescher Radfahrverein Gut Weg E V

Donnerstag den 2 Juli
abends 8 Uhr Generalverſammlung im Würzburger Bürgerbrän Kellnerſtraße 10 c

Tagesordnung1 Genehmigung der e än Entlaſtung des Vorſandes
Ernennung zweier Rechnungsprüfer für das laufende Geſchäftsjahr

3 Sonſtiges Geſchäftliches

d dd JC cilienhaus alle z s
6ütehenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u r Bio
Aratwahl steht jedem frei

Sohwesternstation für Kranken und Wochenpflege
ysikalisches und Röntgen Institut

Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie t

alle mediainischen Bäder

Der

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
be Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
ohiazz Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowieſlberhaupt bei Eiterungen und Entzündungen

Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselKranke Voghurt Kuren

e

ſeinen
ſtaatlich konzeſſioniert Tol 451

Halle a Friedenſtr 28
Zu Anwendung kommt das geſamte Naturheilverfahren

ſowie Regenerations und Schrotkuren
Langiährige Erfahrungen Gute Grfolge

S e cen Jan Sinn
Obere Leipzigerſtr 52

Soeben friſch aus dem Nauch
ochf Leberwurſt a Pfd 20 Mr Rotwurſt 20 M

Hochf Knackwurſt I 20 M
Empfehle ſchon jetzt den Einkauf für die Reiſe

Sämmtliche m zu billigen Preiſen

habe ich
u

Erodieren gehtm Jede Dauerwäsche
bin ich gebliebenMarke

G Klappenbach
Gr Ulrichstrasse 41

Ka

Schuhwaren Geschöft

Sonntag

Eintritt 50 Pfg Kinder 25 Pfg
der Horen nd e der Hunde

Hunde Ausstellung

Kaffergarten Trotha

Cuftschittnaken Flugplatz Mockan

durch Spratts pulnl

Sturz u Schleifenfſüge
des Sturz ſiegers Tweer

5 Uhr nachmittags
Tribüne Mk Startplatz Mk I Platz N
Wagenkarten M 3

Fahrgelegenheit mit Linie 3 Eutritzsch Linie
Sonntag den 28 Juni Sonderzüge ab Haupibahnhot

Total Ausverkauf
wegen vollständiger Auflösung

des Geschäfts

Altershalber will ich mein seit 25 Jahren
bestehendes

vollständig auflösen

Verkaufe 20 bis 25 Prozent
unter bisherigen n

Verschiedene Waren vUnter Solbstkostonpreis
9 r bietet sich Geleganheit gute Schuhwaren

8 zu billigen Preisen einzukaufen

Gesunde Lage Umgeben
von grossen wildrelchen
Laub u Nadelwaldung
Beebracke Familienbad
Wasserleitung Breiter
steintfretfer Strand
Arzt Post Frequenz

1913 5200 Prospekte durch die Badeverwaſtung

Mü
Eigene neue Automobliverbindung anit Rövershagen an der

e

Hermann fellwig

Sehuhwaren Geschäft

Friedrichplatz
292999999000000000000009 990000000000000 000090

Mecklenburgische Ostseebäder

Sonnabend den 27 u Sonntag den 28 Juni

II Platz MkKinder und Uilitär vom Start iais ab die Hälfte
Vorverkauf billiger bei August Polich u Zigarrengeset Ad Linke on

l Mockau
von 30 Uhr an

hat Hochwald bis an
2 den steintfr Strand

2 grosse Landungs
brucken 2 km Da
nenpromenade Fa
milienbad Wasser
leitung Arzt Post

Frequenz 1913 6400 Prosp durch d Badeverwaltung

Rostock Stralsunder Bahn

Apollo Thoator

Viel Wünſchen entſprechendgen See rn gis Uhr

Prinz u Bettlerin
Romant Militärſchauſpiel i
5 Akten von W Howard
Erbpz Michael

A üdener en

Thalia Theater
Die

spanischeFliege

e r veru
Hotel und Pension Ebersberg
Prosp d d Bes R Brettschneider

Muners Hotel Wolfsbach
Prosp d d Bes Carl Müller
Hotel u Penslon Dicke Tannen
Prosp d d Bas Iose e

frthee a
friſch von der em

Atto Hene

Fruehtsaftpressorei

Geiſtſtr 11 Teleph 2544

Meine Spoöztalität
BlumenFettſeife

Rofe Flieder Maiglöcchen
Heliotrop 6 Stück ſortiert

P 45 PfgParfümoris Moderne
Poſtſtr am Leipziger Turm

An Emaen
Erdbeeren

Walderdhbeeren
Johannisbeeren
u Himbeeren

ſtets ſriſch gepflückt empf

A HoiseGärtuerei Weinbert 1

T Telephon 1846
VriefmarkenSammler
a London ſucht auf ſeiner Durch
reiſe in Deutſchland f ca 100 000 46
ſolt Briefmarken u ganze Samm
lungen anzukaufen Vormittler
orhalt hohe Prov Ausführl nurbriefl Off nebſt Preis unter Phüa
telist Hotel Sedan Leipzig

Reformbeiſnkeſder
Directoirehosen
Turnhosen

für Damon und Mädchen empfiehlt
in ſehr großer Auswahl

H Schner Uachf n

Erfinder
orhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
blome mit Exrläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantiefür ſtrengſte Geheim altung

Patent Ingenteur Bureau
Hartthaier Sch idt Breslau

e

Volks Kaffee Hallen
des Pereins für Volkswohl
Halle 1 am Leipziger Turm

önigſtr 1
II Alte Promenade Reit

bahn
I MoritzzwingerIV Roter Turm 1 Tr hoch

V Vor dem Steinthor
Alle nr 72 ne von fenh

e ſin eöffnet von6 Uhr bis abends 8 ühr
Es wird verabroeicht

z

z Pfgecheru heegpe die oder
elterwaſſer

Limonade
WBrauunbier

in Halle 1 u IV auch Suppen zu
10 und 5 Pfg ſowie in den Monaten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 16 Sia

Marken zu 5 W wolche ſich
befonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf

allen verwendet werden können
nd in h bei Herrnmann L VBaüraße 80 zu haden oipgtaer

S
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